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Wocherr-Run- schau.
Nunmehr hat sich auch der Staats¬

minister des Innern eine Erholung ge¬
gönnt, er hat das Nordseebad Norderney
ausgesucht . Der Munster der Justiz sowie
des Kirchen- und Schulwesens werden dem¬
nächst auch ihren Sommeraufenthalt an -
treten , so daß dann nur noch die beide »
jüngsten Minister, die Staatsminister der
Finanzen und des Krieges anwesend sein
werden. Ist so für die Staatsbeamten
eine Erholungszeit gekommen) so gedeihen
um so mehr die Versammlungen und Feste.
— Vom Samstag Mittag bis znm Mon¬
tag Vormittag hatte Stuttgart und
speziell der Stuttgarter Liederkranz auch
den Besuch des New -Aorker deutschen Gesang¬
vereins „Arion" — ca . 200 Köpfe stark —
weicher in der schwäbischen Hauptstadt mit
außerordentlicher Herzlichkeit ausgenommen
wurde. — Nächsten Montag tagt in Ulm
der deutsche Anthropologenkongreß , bei welchem
zahlreiche Aerzte und Gelehrte aus ganz
Deutschland erscheinen werden . — In Hei-
denhenn tagte letzten Sonntag die Lan¬
desversammlung der württb . Gemeinde - und
Korporationsbeamte» . Zur Besprechung
kam die Ruggerichte mit ihrer neuen Ein¬
richtung , wobei namentlich hervorgehoben
wurde, daß durch die neuen Vorschriften den
staatlichen Aufsichtsbeamten nicht mehr so
viel Gelegenheit geboten sei, in verletzend- r
Weise gegen die Gemeindeverwaltung vor¬
zugehen . Gegen das Verfahren der Ober-
aimsrevisoien wurden Klagen laut . — Mit
Recht wurde auf der Heidenheimer Ver¬
sammlung hervorgehoben , daß die Ortsvor¬
steher sich Chikanen nur nicht gefasten lassen
sollen , dann hören sie bald auf . Beschwerde»
bei dem Minister des Innern werden wohl
am raschesten und gründlichsten znm Ziele
führen . Weiterhin wurde in Heide» ! ei :n
auch die Pensionsangklegenheit der Gemen,de-
und Korporationsbeamten besprochen, und
ebenso die Frage eines allgemeinen giltigen
Gebührenrcgulativs . — Der künftige Win -
terfahrplan unserer Eisenbahnen nnrd
wenig Aenderunge » bringen . Einige zur
Winterszeit schwach frequentierte Züge werden
eingestellt , ein neuer Schnellzug zwischen
Stuttgart und München wird eingeführt .

Der deutsche Kaiser ist letzten Mitt¬
woch von seiner Nordlandreise wieder nach
Wilhelmshafen und von dort nach Pots¬
dam zurückgekehrt . Die Kaiserin sieht im
Potsdamer Stadtschlosse ihrer (siebenten)
Entbindung entgegen. — Die Reichsre¬
gierung wird sich nun wohl bald entscheiden,
ob sie für eine Weltausstellung in
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Berlin im Jahre 1898 eintreten will oder
nicht. Die hierüber befragten deutschen
Bundesregierungen sollen sich mit Ausnahme
der königl . sächsischen mehr aus nationalen
als aus volkswirtschaftlichen Gründen für
eine solche Ausstellung ausgesprochen haben .

In Frankreich ist gegenwärtig das
„ Fallbeil auf Reisen, " der französische
Scharfrichter muß zahlreiche Hinrichtungen
vornehmen und dabei das Gesetz , wonach
Hinrichlungen auf öffentliche » Plätzen vor¬
zunehmen sind , möglichst umgehen . Der blut--
dürftige Pöbel wollte es neulich nicht dulden ,
daß von 2 Mördern nur der eine, nach
seiner Ansicht wie der schuldige, hingerichtct ,
der andere Mörder aber begnadigt wrude.
Auch vor den Anarchisten muß sich der
Monseigneur de Paris , Deibler heißt er,
fürchten .

In England harren die Parteien auf
den 11 . August , an welchem Tage das
Parlament eröffnet werde» soll. Das Ka-
binet Salisbury bleibt vorläufig im Amte
und Gladstone ist darob und noch mehr
wegen seines Pygrosns - Sieges in äußerst
schlechter Laune .

In der bulgarischen Hauptstadt sind
die Mörder des Finanzministers Beltschew
hingerichtet und einige ihrer minder be¬
lasteten Mitschuldigen zu schweren Zucht¬
hausstrafen verurteilt worden . Das amt¬
liche Blatt der bulgarischen Regierung ver¬
öffentlicht einen Schriftwechsel zwischen dem
vormaligen russische » Gesandten , Hitrowo,in Bukarest , und dem asiatischen Departe¬
ment des russischen Ministeriums des Aus¬
wärtigen , woraus hervorgeht, daß Hitrowo
im Auftrag seiner Vorgesetzten Leute ge¬
dungen hat, welche sich verpflichteten, den
Prinzen Ferdinand von Coburg, den Fürsten
von Bulgarien zu ermorden , und das asia¬
tische Departement hat diesen Mordgesellen
eine Abschlagszahlung von 50 000 Francs
gemacht.

Die russische » Blätter leugnen die
Echtheit dieser russischen Aktenstücke ab .
Natürlich I Aber das kennt man ja . Die
Cholera greift in Rußland immer weiter
um sich . In Nischney-Nowgorod ist die
Seuche schon eingezoge » . Von dort bis
Moskau ist es nicht mehr weit und es ist
leicht möglich, daß der unheimliche Gast
auch i » die russischen Westprovinzen kommt.

Württemberg .
Stuttgart , 26 . Juli . Wie man jetzt

hört, wird sich die durch die Blätter gegangene
Nachricht, daß der mittlerweile in Konkurs
geratene Lieutenant Krapf von Ludwigsburg
Neben der militärischen Veruntreung sich
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auch vor dem Zivilgericht zu verantworten
haben werde , doch wohl kaum bestätigen.
Dagegen dürfte man des Zeugnisses Krapfs
nicht entbehren bei dem Verfahren gegen den
inhaftierten Gehilfen des Rechtsanwalts
Waser , der in die WechselmanipulationenKrapfs
verwickelt ist.

Kerrenöerg , 22 . Juli . Die von ver¬
schiedenen Blättern und auch von uns ge¬
brachte Nachricht, daß der Urheber des
großen Brandes in der Person eines Schrei¬
nerlehrlings entdeckt worden sei, ist unrichtig
oder doch mindestens verfrüht . Seine Schuld
hat sich noch nicht erwiesen , da die Z . ugen-
vernehmung erst morgen stattfindet.

Keilbronn , 25 . Juli . Dem Schullehrer
Klözle dahier wurde von dem Preisgericht der
Pädagogischen Gesellschaft zu Leipzig für einen
Aufsatz über die „ pädagogische Pathologie
in der Erziehungswissenschaft des 19 . Jahr¬
hunderts " der Preis von dreihundert Mark
zuerkannt .

— Oekonom Fischer vom Riedhof bei
Keuchlingen wurde am 25 . Juli auf der
Rückkehr vom Aalener Viehmarkt von einem
Unbekannten, der sich zu ihm gesellte, in den
Kopf geschossen und seiner Geldtasche beraubt .
Eine Stunde später wurde Fischer von Vor¬
übergehenden aufgefunden. Der Beraubte
hatte in der Geldtasche 400— 500 Mk ; das
Papiergeld , das er in der Seitentasche seines
Rockes trug, blieb unversehrt . Der geflohene
Thäter ist noch nicht ermittelt.

N uItöschau .
Kttlingen , 26 . Juli . Unsere gute Stadt

ist in großer Erregung . Ein früherer , vor
kurzer Zeit ausgetretener Zögling des hiesigen
Lehrerseminars hat im Nebenzimmer des
Gasthofes zum wilden Mann hier die 16jährige
Tochter des Obermeisters M. von der hiesigen
Spinnerei erschossen und dann sich selbst eine
Kugel in den Kopf gejagt. Das Mädchen
war nach wenigen Augenblicken tot ; es wurde
durch die Brust geschossen. Der junge Mann
lebt noch , doch ist wenig Hoffnung auf sein
Davonkommen . Der Thäter ist von Mer¬
gentheim gebürtig . Nach seinem Austritt
aus dem Seminar hielt sich derselbe im
Wirtshaus zum wilden Mann hier auf, dort
traf er gestern mit der getöteten M ., die mit
der Tochter des Wirts befreundet war , zu¬
sammen. Er soll sie erschossen haben, weil
sie sich weigerte, sich mit ihm zu verloben ;
auch wird behauptet, er habe gestern bei dem
Vater um ihre Hand angehalten und sei
dort abgewiesen worden .

Ludwigshafeu , 24 . Juli . Eine hiesige
achtbare Familie wurde heute plötzlich in
tiefe Trauer versetzt. Die Ehefrau des
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Rentners Ludwig Bauß , von einem Anfall
geistiger Störung befallen , entfernte sich
heute Vormittag um 10 Uhr unbemerkt von

zu Hause , lief das obere Rbeinufer entlang
und stürzte sich in der Nähe der Sulzer -

schen Fabrik in den Rhein . Spaziergänger
bemerkten zwar die mit dem Tode Ringende ,
konnten aber nichts zu ihrer Rettung bei¬

tragen .
München , 27 . Juli . Die Meldung

der Blätter über die Ablehnung der Betei¬

ligung Bayerns an der Berliner Weltaus¬

stellung ist völlig unbegründet und zwar
schon aus formellen Gründen , weil das
Gutachten Bayerns noch nicht nach Berlin

abgegangen ist . Die „ Neuesten Nachrichten "

erwähnen , das Gutachten werde jedenfalls
bejahend ausfalle » . — Das hiesige General -
auditoriat verwarf die Nichtigkeitsbeschwerde
des Premierlieutenants Hopfner und des
Sekondelieutenants Rabung gegen das Urteil
des Militärgerichts in Speier , welches auf
10 - resp . 7tägige Gefängnisstrafe wegen
Hausfriedensbruch bei dem Redakteur Wolf
der Speierer Zeitung gelautet hatte .

Kifiingen , 28 . Juli . Die Abreise des

Fürsten Bismarck ist nun auf kommenden

Samstag , vormittags 10 Uhr , festgesetzt. Der

Salonwagen des Fürsten wird auf Veran¬

lassung der „ Getreuen von Jever " durch den

hiesigen Dekorationsmaler Böhme mit Sprüchen ,
Wappen und Blumen aufs prächtigste ge¬
schmückt werden . — Letzten Sonntag über¬
brachte eine Abordnung aus Worms dem
Fürsten eine Blumenspende ; namens der
Deutschen in San Salvador gab dem Fürsten
dieser Tage eine Dame ein wunderschönes
Bouquet mit Widmungsschleife . Der Fürst
war über diese Aufmerksamkeit sehr erfreut .
Die aus Metz und Straßburg angesagten
Besucher , die ursprünglich nächsten Sonntag
Hieherkommen wollten , haben den Plan nun
aufgegeben , ebenso die Württemberger , die
noch zu kommen beabsichtigt hatten . — Graf
Herbert Bismarck und Gattin haben gestern
ihre Schwiegereltern nach Darmstadt begleitet
und kehren heute hieher zurück.

Kalle , 25 . Juli . Der Vorstand der
Alters - und Invaliditäts -Versicherungsanstalt
für SachsenAichalt beschloß , ein Viertel der
vorhandenen Ueberschüsse , ungefähr eine
Million Mark , in Wohlfahrtseinrichtungen
für arbeitende Klassen anzulegen .

Assen , 26 . Juli . (Bochumer Stempelpro -

zeß .) Die angeklagten Ingenieure Bering und
Greme bestreiten die Beschuldigung der Anklage
und versichern , stets die nötige Kontrole geübt
zu haben . Es folgte die Vernehmung der
Sachverständigen über den Hergang der Schienen¬
abnahme , Stempelung der Schienen , sowie
über die Verträge von Schienenlieferung , Die
Sachverständigen erklärten , sie haben Unregel¬
mäßigkeiten nicht bemerkt ; sie seien überzeugt ,
daß von den Ingenieuren Anweisungen ge¬
geben worden seien , nur das beste Material
zu verwenden .

Aus Kurs , 26 . Juli , wird geschrieben :
Von der Politik und den Staatsgeschäften fern
vertreibt sich König Alexander von Serbien
die nicht dem Kurgebrauche gewidmete Zeit
mit vielfachen Ausflügen , die er in Begleitung
seines Vaters Milan unternimmt . So besuchte
er kürzlich die Stadt und Burg Nassau , Schloß
Stolzenfels , das Niederwalddenkmal , den
Drachenfels und andere Punkte am Rhein
und an der Lahn . Den von der Kurkommission
veranstalteten besonderen Vergnügungen wohnen
beide ebenfalls meistens bei, so am vergangenen
Sonntag dem Wettfahren auf der Lahn

zwischen solchen, die das Rudern nicht sport¬
mäßig betreiben .

Aus Aena , 25 . Juli , wird der „Magde¬
burger Zeitung * geschrieben : Seitdem es
feststeht, daß Fürst Bismarck hier am Samstag
Abend eintrcffen wird , werden die Vorberei¬
tungen zu einem festlichen Empfange auf das

Eifrigste betrieben . Von allen Seiten werden
Gäste angemeldet : aus Weimar , Apolda ,
Eisenach , Gera , Erfurt , Chemnitz , Leipzig ,
Altenburg und vielen anderen Städten wird
ein so starker Besuch angekündigt daß man
bereits heute die Anwesenheit Tausender er¬
warten darf . In der durch einige falsche
Meldungen hervorgerufenen Annahmen , der

Fürst werde bereits heute hier eintrcffen , sind
schon jetzt viele Fremde angekommen . Die Zahl
der geplanten Sonderzüge wächst täglich an ,
ebenso die Zahl der Abordnungen auswärtiger
Städte , welche den Fürsten begrüßen wollen .
— Heute Abend wird bereits Professor Dr .
Schweninger hier erwartet .

Berlin , 26 . Juli . Wie die „ N . -Ztg. "

vernimmt , wird Fürst Bismarck seine Abreise
von Kissingen noch um einige Tage verschieben .
Der Fürst wird auf diese Weise Gelegenheit
finden , die geplante Abordnung aus Elsaß -

Lothringen zu empfangen .
Berlin , 27 . Juli . Dem „ Schw . M . "

wird von hier telegraphiert : Mit Bangen
sieht man der Entscheidung über die Berliner

Weltausstellung entgegen , die nach ver erfolgten
Rückkehr des Kaisers in Bälde getroffen werden

soll . Die Aussichten vermindern sich von
Tag zu Tag , der Widerspruch nimmt zu
und wirklicher Eifer zeigt sich nur bei den
Berliner Beteiligten .

Berlin , 28 . Juli . Ein Privattelegramm
der Morgenblätter in Guscht , Regierungsbe¬
zirk Frankfurt a . O . , meldet : Seit heute früh
wütet in den Forsten der Güter Neuhaus und

Schweinert , sowie im königl Revier Waitze
ein mächtiger Waldbrand . Bisher sind etwa
6000 Morgen eingeäschert .

— Dem „ Berliner Tagebl .
" wird aus

Eisenach gemeldet : In Sontra (Regierungs¬
bezirk Kassel) brach gestern vormittag eine

große Feuersbrunst aus . Bis znm Mittag
wurden 15 Häuser eingeäschert .

— Wie die „ Köln . Volksztg .
" m -tteilr ,

bereitet die Staatsanwaltschaft in Cleve

Strafanträge wegen Meineids gegen mehrere
Zeugen im Buschhoff - Prozesse vor .

Wilhelmshaven , 27 . Juli . Der Sta¬
pellauf des Panzerfahrzeugs II verlief glück¬
lich . Der Kaiser taufte das Schiff „ Heim¬
dall " . (Heimdall ist der Name eines Gottes
aus dem nordgermanischen Sagenkreise . Er

ist der Wächter auf dem Himmelsberge , der

schärfer sieht und hört als alle Geschöpfe ,
der Rufer znm Streit wieder alles Böse .) —

Nach dem Stapellauf des Panzerfahhrzeuges

„ Heimdall " wurde im Marinecasino ein Mahl

gegeben , zu welchem die Admiralität , der

Schiffsbaudirektor Guyot , die Marinebauin¬

spektoren Rauchfuß und Thämer geladen
wurden . Um 1 Uhr 30 Min . reiste der

Kaiser mit Sonderzug nach Berlin .
Brüssel , 25 . Juli . Einer Meldung

aus Spa zufolge wurde gestern dort ein

Individuum verhaftet , welches auf einen

Polizeiagenteu schoß und von letzterem ver¬
wundet wurde . Der Verhaftete trug ein
Packet Dynamitpatrouen . Die Vernehmung
ergab anscheinend das Bestehen einer Die¬
besbande in Spa , welche gegen gewisse
Gebäude Dynamitattentate plante , um die
entstehende Verwirrung zu Diebstählen zu
benutzen .

"
Baris , 27 . Juli . Die Blätter be¬

schuldigen deutsche Firmen , Waffen nach
Dahomey geliefert zu haben . Ein ehema¬
liger deutscher Artillerieoffizier namens Rachker
befehligte die Dahomenser Artillerie . Deutsche
seien die einzigen Europäer , welche trotz
der Warnung des französischen Obersten
Dodds in Weidah geblieben seien . — In
Pas de Calais wurden Erdstöße verspürt ,
viele Personen wurden aus den Berten ge¬
worfen .

Paris , 26 . Juli . In der Akademie der
Wissenschaften verlas heute Hr . Daubräe einen
Bericht der Herren Lallot und Delebecque
über die Katastrophe von Saint - Gervais .
Diese Gelehrten haben den Gletscher der
„ Tete -Rousse "

, aus welchem der vorhandene
Strom sich ergoß , einer genauen Prüfung
unterzogen . Der äußere Teil des Gletschers ,
dem Thale zu , war auf einer beträchtlichen
Strecke herabgerissen . Durch die so entstandene
Oeffnung konnten die beiven Besucher , wenn
auch nicht ohne Gefahr , in eine gewaltige
Höhlung im Innern der Eismaffe eindringen .
Die Wände derselben verrieten deutlich , daß
diese Höhlung vor dem Bruch ihrer Vorder¬
wand mit Wasser gefüllt gewesen ist. Auch
die Wölbung war an ihrer höchsten Stelle
eingestürzt . Es hat sich also in dem Innern
des Gletschers ein wahrer See gebildet , dessen
Inhalt die beiden Besucher auf 100 000
Kubikmeter schätzen. Gleichviel , ob das bloße
Gewicht dieser Waffermasse oder der durch
den Einsturz der Wölbung entstandene Druck
die Vorderwand gesprengt hat , so wich dieselbe
plötzlich und ließ die gefangene Waffermasse
entströmen , deren Wucht sich noch dadurch
verstärkte , daß sie einen Augenblick durch eine
Granitschwells , gegen die sie anprallte , aufge¬
halten wurde . Aus einer Höhe von 3200
Metern in die Schlucht von Saint - Gervais
eindringend und die dem Gletscher entrissenen
Elsmassen mit sich fortreißend , richtete dieser
Strom die bekannten Verwüstungen an .

Sofia , 27 . Juli . Heute fand die Hin¬
richtung der in ? Beltscheffprozeß zum Tode
verurteilte » Milaroff , Caraguioff , Popoff
und Georgieff statt . Die Exekution erfolgte
ohne Zwischenfall .

Httelva , 27 . Juli . Das mit 6 deutschen
Matrosen besetzte Boot eines nach Hamburg
gehörigen Dampfers kenterte . 4 Mann
sind durch die Matrosen eines franz Handels¬
schiffes gerettet worden , 2 sind ertrunken .

Katania , 27 . Juli . Der Ausbruch des
Aetna erreichte die frühere Heftigkeit . Große
Steinkörper wurden unter Asche und Rauch
hoch in die Luft geschleudert . Das Getöse ist
so stark und heftig , daß die Fenster in der
Umgebung klirren . Der Lavaausfluß hat zu¬
genommen .

Bogota , 26 . Juli . Heute ist hier ein
Handelsvertrag zwischen Deutschland und
Columbia von dem deutschen Ministerresidenten
unterzeichnet worden .

Aewyork , 26 . Juli . Die Polizei in
Pittsburg führt das Attentat gegen Frick auf
ein anarchistisches Komplott , zurück, wie das
der 1887 in Chicago gehangenen Spies und

Genossen . Es wurden Verzweigungen in
vielen Städten entdeckt. Tue Polizei vermutet
dahinter Most und dessen Komplizen .

Aewyork , 26 . Juli . Gestern war der
heißeste Tag , der in diesem Sommer inNew -

york vorgekommen ist. Eine Menge Leute
wurden vom Sonnenstich getroffen und dem
Geschäftsverkehr that die Hitze bedeutenden



«Eintrag. Das Thermometer zeigte 93 Grad
Fahrenheit im Schatten . Kaum ein Lüftchen
regte sich . Auch im Westen ist die Hitze
außerordentlich groß gewesen . In der Sankt
.Johns Episkopalkirche fiel der Pastor Schmith,
Mon der Hitze überwältigt , während der Pre¬
digt ohnmächtig zu Boden .

Z>ar -es-Salam , 28 . Juli . Nachrichten
<ms Tanga zufolge , besetzten die gegen Kili -
mandschaio marschierenden Abteilungen der
Schutztruppe ohne Zwischenfall die Station
Jkungu . Der Marsch wird fortgesetzt . Die
Bevölkerung ist auch jenseits von Jkungu

-friedlich.

Vermischtes .
— Die Honigernte verspricht in diesem

Jahre , wie der N . A Z . mitgeteilt wird ,
-eine ausero'rdentlich reiche zu werden. Der
ckrystallhelle Akazienhonig ist von den Bienen
fleißig eingetragen worden, und auch die Lin¬
denblüte giebt den zur vollen Stärke entwickel¬
ten Völkern eine reiche Ausbeute . Der nasse

-und kühle Mai hat die Völker in ihrer Ent-
ivicklung erheblich zurückgehalten .

— Was hat der Buchdruckerstreik gekostet ?
Daß der gewaltige Ausstand der Buchdrucker
Deutschlands Riesensummen verschlungen hat,
steht außer Frage , doch hat Positives hierüber
nicht verlautet . Einen ungefähren Begriff

-erhält man indessen durch die nunmehr erfolgte
Abrechnung der Streik -Kommission der Berliner
Buchdrucker über den Berliner Streik. Aus
derselben ist zunächst zu ersehen , daß höchst
beträchtliche Summen aus außerdeutschen Län¬
dern zur Unterstützung der Streikenden ein-
gelaufcn sind , welche allein zusammen 153 960
M . ausmachen. Was speziell Berlin betrifft,
so wurden hier allein 384861 M . verausgabt .
Aufgebracht wurden durch freiwillige Beiträge :
Von Arbeiterinnen u . s . w . 18 595 M -, von
anderen Arbeitern u . s. w . 3245 M -, durch
Sammellisten 20 882 M ., durch Theilzahlunzen
auf Sammellisten 82 M, , von Buchdruckern
Berlins 67 938 M . An Darlehen 13 380
M . , durch Zuschuß vom Unterstützungsverein
deutscher Buchdrucker und vom Verein Berliner
Buchdrucker und Schnstgießer 261010 M .

— „Das dritte Jahrzehnt des Lebens,
meine Herren/ ' — so erklärt ein Professor
seinen Studenten — „ist dasjenige , in welchem
der Körper zu seiner höchsten Entwickelung
außreift , das Alter , in welchem man am besten
im stände ist, schwere Mühen , Sorgen und
Leiden zu ertragen . Es mag dies wohl der
Grund sein, weshalb die meisten Menschen in
diesem Lebensalter heiraten .

"

Paris . Vor dem Schwurgericht von
Bastia hat sich gestern ein Prozeß abgespielt,
wie er eben nur in Korsika möglich ist . Der
Angeklagte war der berühmte Räuber Bella -
coscia, der sich vor Kurzem freiwillig den
Gendarmen ausgeliefert hat, weil er fühlte,
daß das Alter nnd beginnende Blindheit ihn
zur Ausübung seines Gewerbes untauglich
machten . Vor 50 Jahren war er infolge einer
Vendetta ins Gebirg gegangen und hatte dort
von den Steuern gelebt, die er von den
Reisenden und von den Dorfbewohnern
erhob. Gelegentlichunterbrach ein Mord diese
etwas einförmige Lebensweise. Die Bevölke¬
rung wollte ihm um dieser kleinen Misse-
thaten willen nicht übel, schützte ihn im Gegen¬
teil nach Kräften gegen die Nachstellung der
Behörden . Er lebte inmitten einer großen
Zahl von angesehenen Verwandten ; einige
seiner Brüder und Neffen waren die Gefähr¬
ten seiner Abenteuer ; seine beiden Töchter,
denn er ist verheiratet, wenngleich nur kirch¬
lich , wurden dem Präsidenten Carnot bei dessen
Aufenthalt in Korsika vorgestellt und über¬
reichten ihm ein Gnadengesuch. Bellacoscia
empfing in seinem Hause, wo ihn die Gen¬
darmen nie antrafen , mitunter ausgezeichnete
Gäste. Der Baron Hausmann, Evm . About
und Emil Arene wurden von ihm trefflich
bewirtet. In der Gerichtsverhandlung stellte
er sich wie ein Patriarch dar . Er zählt j -tzt
67 Jahre ; man schildert ihn als einen schönen
Greis mit sanften Augen und langem weißem
Barte, den er beständig zu streicheln pflegt,
ganz wie der selige Anatole de la Forge, dem
er zum Verwechseln ähnlich sehen soll . Das
Vergehen, das ihn auf die Anklagebank führte ,
war nicht der schlimmsten Art : ein Gefecht
mit den Gendarmen . Seine früheren Ver¬
brechen sind verjährt . Auf alle Fragen , die
an ihn gerichtet wurden, antwortete er mit
freundlichem Lächeln . „ Haben Sie auf den
Bürgermeister Morcaggi geschossen? ' — „ Nein !
übrigens ist die Sache verjährt . " — „ Wissen
Sie, daß Sie einmal zum Tode verurteilt
worden sind ? " — „ Nein, ich weiß es nicht . "
— „ Sie wissen, daß Sie den Gendarmen
Pinelli ermordet haben ? " — „ Ich habe keine
Erinnerung davon bewahrt" u . s . w . Das
korsische Publikum nahm diese Antworten mit
sichtlichem Vergnügen auf ; und als Bellacoscia
dank den ziemlich unsicheren Aussagen der
Belastungszeugen freigesprochen wurde , brach
lauter Beifall aus. Bellacoscia ist jedoch
nicht in Freiheit gesetzt worden . Nach dem
Gesetze darf er nicht in dem Bezirk bleiben ,
wo die Nachkommen seiner ermordeten Gegner
wohnen . Die Behörde hat ihn also nach
einem andern Wohnsitze überführen lassen .

Amtliche unv Privat -Anzeigen .
yAmdurg kmenlmniseke ,

LLtieil

SMblll'g - VM'K
vermittelst Zsr svlröuslov rmci xrosslon

äsutsodsri kosl -vkmpfsetrilss

18 KSrs 7 Hgv .
LskörUsruvA mit Nlieeten dsalsobsa

vast-varaxtsobitlsa
von vaob «

Laltimors
Lrasilisu
Im klar»

Kanada
vst-

UriLa
Iseslindlsi'
Aloxioo
Larana

Mäh . Ausk . erteilen : Gust . Hammer , C. Bott in Wildvad , E . Blaich in Neueilbürg .

(Ein Bienenschwarm in einem Da¬
me n h u t . ) Ein eigentümliches Mißgeschick ist,
wie die Königsberger Blätter berichten , einer
jungen Dame wiederfahren , welche sich gegen¬
wärtig am Ostseestrande in der Sommerfrische
befindet . In einer größeren Gesellschaft hatte
dieselbe einen Ausflug von dort aus ins Sam-
land hinein gemacht bis in die Nähe des Dorfes
Groß-Kuhren . Bei den verschiedenen Spielen
wurde ihr nun der schöne neue Strandhut
zu viel , sie legte ihn ab und hing denselben
an einen Ast eines nahen Bäumchens. Als
sie nach einer Stunde den Hut wieder holen
wollte, war von demselben nichts zu sehen ,
an dessen Stelle hing ein gewaltiger brum¬
mender Bienenbeutel, " um den Hunderte
Mitglieder des unruhigen , revolutionären Jm-
menvölkchens herumflogen. Die Situation klärte
sich bald auf : die Bienen hatten den Hut
als vorzüglichen Haltpunkt auserkoren und
sich in und um denselben gemächlich gesetzt.
Erst am andern Tage wurde der junge Schwarm
von dem Eigentümer entdeckt , der Baumast
wurde abgesägt und wandert - nebst Hut und
Bienen in den Stock, wo er sich heute noch
befindet.

(Stuttgarter Volkswitz .) Der Stutt¬
garter Volkswitz , welcher alle neuen Jnstiute
bekritelt und bewitzelt, hat nun auch unsere
Sanitätskolonnen zum Gegenstand genommen
und denselben den originellen Namen „ Bauch¬
weh -Compagnie" und deren Chargierten die
Tttel „Bauchwehlieutenant" , „ Bauchwehgeneral"
gegeben .

2urto , soüöno Haut , ksinsu Dornt
vsiwitttsit

nrit «tsr Unis , obswisob Zspräkt aak ibrsn
Wsrt und bsgataobtst als dis desto 8eiks der
Welt , kreis 40

2a traben in Äiläbaä bei , Iß' .SoLurolrit « Hiaxsltsrr
LiiAiros VerlLuvrt : t? u« !l L V»

Das Preiswürdigste .
BuM -Stoff für einen ganzen Anzug

zu Mk . 5 . 85 ,
Bnxkin Stoff zu einem ganzen Anzug

zu Mk - 7 .95,
direkt an Jedermann durch das Buxkin-
Fabrik - Dspöt OottiirKor L O « .I? i rrnlilirvt r» . M. Master sofortfranco

Nichtpasssndes wird zurückgenommen .

^ W i I d b a d .

Wegsperre.
Wegen Vornahme von Pflasterarbeiten ist

die Straubenberggasfe nächste Woche vom
1 -— 6 . August für Fuhrwerk -

gesperrt.
Den 29 . Juli 1882.

Stadtschultheißenamt .
Bätzner .

Iruchtliranntwem
für dessen Aechtheit garantiert wird, em¬
pfiehlt

^ 1» . HVritlkrvIt
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S > Lanxtstrasss Leliulmiaoliermeister
'VVU. DL ^. O

Lanxtstrasss 31

ömxüölllt sein rviolilinItiAss

Schnhiottkii- jlistt
eiukuod bis kein st in allen Orösssu , ln rsäsr

ksstinA , flüsob uuä OorcinstrsuF .
—- —K-eK- .— ——

Leslellungen uuob Nass , sovis

WepcrrclLuren
voräou svtmoll , xnnlrtlioli

unä billig ausAokührt .

in allon ötsktsu snZsmsIäst in ineiirsrsn Iiänäsin soUoll krtsilt .

t<sttlrsinsr 's

mit ^ i'Owa unä Oescäunudr äes eoliteu Loluienkutkee
«8t äer bk8t6, Wvkl8ekm6ek6nä8is unl! gksünäe sle Katfee-

rusatr ,
a» 88vr «tei » i >» <»vIl»L airel » Uv » billiKstv

keiner Nal^- Kgffee ist ein vorxÜAlielios 6e -
trsnle bssouäors kür krauen, kiuäor , Blut¬

arme , i^ervenlsiäencle oto .
II « i>pl 8ireNv iielitlKv Lu¬

ke » «ilri »A r
äie Körner mableu unä ä>

Wirä -rrsrnerk« lose verkauft , sonäern nur in
O-' k wit nslzenstelienäer

Koliutrinurlre.
' 45 ^ tg . 1 Bkä .-Bavket , 25 kkg. */e Bkä .-

VVItkÄUId UVId - kaolret, 10 KfA . Brobo-Baok . s. oa. 100 Zr .
2u bo^iobou in Wilclbsä bei äen Herren 68 «°! / idkNlk 86N.

k> «tr Ik'kibs «' .
T^rau .2 HÄ ^ rSiriSr ' s U '

aeLLolZsr
Berlin — AIÜ »»e >»v » — "Men .

i-L-. 50 BIZ . bis s Nark , sovis
k^ otogrspliis - unä Lolirsib- ^ Ibums

in Arosssr ^ .usvabl smpüsblt
Okr. Wilclbrstl .

Re vier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Dienstag den 9 . August,

vormittags 11 */, Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus dem
Distrikt I Meister » Abt . 14 Haselsteig und
Scheidholz des Distrikts I . Meistern :

18 Stück Eichen mit 0,60 Fm . III . Kl .
und 9,06 Fm . IV. Kl .

445 » Langholz I . — IV . mit 530 Fm.
102 „ Sägholz I . - III . Kl . mit 92 Fm.

aus Distrikt II Eiberg Scheidholz aus
Gußmanns Hut :

3 Stück Akazien mit 0,21 Fm.
2 „ Ulmen mit 0,35 Fm.
3 „ Ahorn mit 0,48 Fm.
1 „ Birken mit 0,16 Fm.

193 „ Langholz I — IV . Kl . mit
247 Fm.

88 „ Sägholz I . — III . Kl . mit
81 Fm.

bei A. Hauber,
Pension Bel vädsre

Vorzügliches

Lagerbier
gebe ich an Private fätzchenweife

pr. Liter zn 18 Pfennig
ab und fehe geneigter Abnahme
entgegen .

Khr . Witöbrett
z. baverifchen Brauha ns

8

Oesetrlieti Neseiiülrt !
ve. komvi '8kau8en '8

^.U§öH-Ü88öL2
Mt ea . 4o/g k'-nodelöl , 7üv/y ^ leodol

2ur
8tNekung unä ki'ksltung

äse Zelikfatt

errsiellttzr Oüte dar «68teI1t in derLpotdeks
von Or . krnnl « vustav E»viss I>kaekL. in

». k . 2n dsLislien in k'iasodsn ä. 1,
2 unä 3 ^ entweder direkt oder Ln :

Wildbad bei Apoth . Tb . Nnrgelter

Königl . Kurtheater.
(Direktion P . Liebig .)

Frenag , den 29 . Juli 1892.

Der Aureaukrat .
^ ( lüe ( louArlelllial 6lerk .)
Schwank in 4 Akten von G . v . Moser .

Samstag den 30 . Juli 1892.
Benefitz für Frl . Marg.

Rupricht^
Alt Frau chm Geist.

Lustspiel in 4 Akten von Hugo Buger.
Sonntag den 3l . Juli 1892.

Der Weil
'
chenfresser.

ustspiel in 4 Akten von G . v . Moser.
Redaktion, Druck und Verlag von Chr. Wildbrett m Wildbad.
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